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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, nut Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, täczlich, nnd lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjülilig l l si., halb-
jü'hrtg 5 fl. 50 lr,, nlit Oreuzband im Comptoir
gllnzj. 12 ss., haldj. 6 fl. Für die Zustcllunc, in's
Hanö sind halbj. 50 lr. mehr zu eulrichlen. M i t
der Post portofrei ganjj., unter Kreuzband nnd ge-

drnclter Adresse I5i fl., hall ' j. ? si. 50 kr.

InsertionSgebiilir nn' eme Garmond-Spaltm;eii>'
oder den Ncmm derselben, ist filr imalige Einschal-
tung 6 Ir., filr 2nillligc tj lr., für Zmaligc 10 kr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzn zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 kr.
für 3 Mal, I fl. 40 lr. filr 2 Mal nnd 90 lr. silr

1 Mal (mit Inbegriff des Inscrtionöstempelö).

Amtlicher Theil.
35s, f. k. Apostolische Majcstat haben mit Aller-
l'öchstcr Entschlicßiü^g vom 3l>. Ä^ärz d. I . dcn
zwcitcn Präsidenten des böhmischen Obcrlandesgerich-
tcs. 3ss»a> Frcibcrrn v. S t r e i t , zum Präsidcntcn
des mährisch schlesischen Oberlandcsgerichtcs allcrgnä«
digst zil ernennen geruht.

Aul 31, März 1803 wllrde in der k. k. Hof- und
Staalsdrnckerei in Wien das XI! ! . Stuck des Ncichs-
Gesel)'Alattes ausgegeben und versendet.

^Dasselbe enthält unter
Nr, "»1. Die Konvention zwischen Oesterreich und

Vaieru rom 13. Februar 1863, bezüglich der Lc»
galisirnng der von öffentlichen Vchördcn anögc.
stellten oder beglaubigten Urknndeu. Geschlossen zu
Wien an: 13. Februar 1803- in den Ralifizirun«
geu daselbst ausgewechselt am 24. März 18l»3.

Mit diesem Stucke zugleich wurde auch das I u -
ballsregister der im Monate März ,l8»'>3 erschiene»
nen Stücke des Neichs-Gesen-Vlattes ausgegebn und
versendet.

Wien. 1. April 18li3.
Von, k. k. Redaktionslulreau des Rcichs-Gcscp-Vlattes.

Nichtamtlicher Theil.
Zur Situation.

L a i b a c h , 5 April.

Die Gegensätze zwischen dem Osten und dem
Westen des Kaiserreichs sind in der letzte» Zeit wie«
der scharf licrvorgctrrtcn; die Dualistcn haben eine
Demonstration gemacht, aber ihr Vlit) war nur Ko-
lophonium und ihr Donner uur Thcatnlärm.. der lein
anderes Resultat hatte, als daß er die Unmöglichkeit

. dargctlian bat, mit diesen dualistischen Elemcnlcn zn
paklircn. Die Sttnaüon hat seil Kurzem wicdcr
festes Gepräge erhalten — schreibt der „Botschafter".
Es ist volle Klarheit in die Verfolgung der nächsten
Ziele und Zwecke qckomiucn, dcr Sieg der Vcrs>s<
sungsidec ist rollständig und cnischeidend, ulld die
Freunde einer rückbaltöloscn, luidcrsprnchslosen Ver-
f^ssnngspolitik gegenüber 0cm Osten des Reiches kön<
ucn beute mit dem Ansgangc der Krisis zufricdcu sciu.

Das sprödeste Element scheidet aus der hcrvo»
ragcnden Stellung, welche es bisber eingenommen
l'at: Sc. Erzcllenz Herr Georg Gras Apponyi ist
nicht mcbr .luck'x (,!li!ii,c. Die Einberufung des sie«
l'enbnrgischcn Landtages ist unmittelbar bevorstehend,
und mmi sieht dcr Publikation der Resolutionen Hr,
.^a,. des Kaisers i» dieser Richtung entgegen.

Das ,ind Tbatsachen, durch »velcke die Situation
aus der bisherigen Verschleierung trilt. Ungleich
baben ie b.s cr besamen Gegensätze ihren bedenk-
lichen ( arakter^verloren- die rückhaltlose Verfas-
Nlngspolliik uu Vlnnc der Februaristen l'at dort Vc-
kenncr gesunden wo man bisher den Skeptiusmus
zur Erscheinung kommen sah. Geeinigttr in il r n
Grnndanschannngen kann heute die Regicruna mil
größerer Energie und Zuversicht ihre Verfasüm is
zwecke verfolgen. '

Wie ^Sch. (5on." erfährt, dürfte die Demissw,,
des <ln^'x ^urin^ Grafen Apponyi leine vereinzelte
bleiben, da auch dcr Minister ohne Portefeuille Graf
Moriz^ Eßterhazu znrückzulretcn gedenken soll.

s>>i P̂ ü ?'fziss>!!mien der auswarfen Wchtr
zu elnauder herrscht n̂ ch das a!ic Milj!rauen — weil
der Mann. dcr es gesäet hat, noch an der Spitze
emes der mächtigsten Staaten steht. Die Nachricht,
wclche pic Frankfurter „Europe" über das Kongreß-

Projekt brinqt. bestätigt cs, Oesterreich verlangt, daß
vorher alle Gegenstände festgestellt werden, welche vor
dem Kongreß verhandelt werdcu sollen. So oft das
Kongreß-Projekt auftauchte, ist dieü Verlaugen ge-
stellt worden, und immer gab Napoleon ehcr den
Kongreß ans, nach welchem er sich doch sehr selütt,
als daß er anf das Begehren einging. Natürlich
steigerte dieß Verhalten das Mißtrauen nur noch
mehr. und wir glauben, daß das Proickt auch dicß-
mal wieder fallen gelassen wird, besonders, wenn es
sich bestätigt, was man ans Paris über Napoleons
Pläne meldet. Man schreibt nämlich von dort: „Es
glanbt liier eigentlich Niemand ernstlich daran, daß
der Kaiser daran denke, au den Rlicin zu marschircn.
was einen europäischen Krieg provozircu würde; wohl
aber ist in imperialistischen Kreisen die Meinung, ja
die Uebcizeilguug verbreitet, daß Napoleon daran ar-
beite, die Sitnalion zn bcuüncn, um in Verlin für
den Gedanken Propaganda zn machen: um für die
Zukunft aller Vcnnrubigung und Unsicherheit ein Ende
zu machen, get'c cs kein besseres Mittel als auf dcu
Vertrag vom 30, 'Mu 1>>14 zurückzugehen, al>o den-
jenigen vom ^(1. November 1^15) zu annnüirln.
Darnach würdcu an Frankreich Philippeville, Marien«
bürg. das ganzc ehemalige Hcrzogthnm Vonillon.
Saarlonis, Saarbrückeil und die beiden SaarUfer
bis oberhalb der letztgenannten Stndt zurückfallen,-
rbcnso an der elsasusl-lic» Grenze einige kleine Terri-
torien in dcr Gegend dcr Vaulcr und dci Wcisscu»
bnrg. Ich lvicderl,'olc, die Sache wird ernstlich be-
sprochcu, und ich halle cs daher für mciue Pfiicht.
davon Kenntniß zu uchmcu als Vcilrag zur Vclcuch°
tung dcr Situation."

Einer Millhcilnng ans London entnimmt dic
„G. E." dic Notiz: „daß in der jüngsten Zeit zwi»
schcn dcm Londoner und dein Tuilcricn Kabinct eine
bedeutende Annäherung bezüglich dcr Anssassnng dcr
polnischen Fr.'ge staltgeflinden habe, so daß im Augen-
blicke eine Ausgleichung der gegcnsciiigen Auschaunn«
gen wohl in Aussicht stehen dürste." Wir glauben
cs vorläufig uoch nicht.

Die Griechen habcn dic zwcitc Königswahl vor«
gcnommcn, uachdcm Prinz Alfred abgelclint hat. Die
Wahl ist anf den Prinzen W i l h e l m von H o l -
st c i n - G l i'i ck s b u r g gefallen, dcr als Gcorg l. dcn
gricchifchcn, von so viclcn schon verschmähten Königs«
Thron einnehmen soll. Wic dcr Alisgang diescr
Wahl sein wird, ist noch fraglich. Lord Vloomficld
hat im Auflragc seines Kabincts bereits Gclcgcnhcil
gcnommcn, sich dcr Anfnahmc zll vcrgcwiffcrn, wclchc
Ocstcrrcich dcrsclbcn zu Thcil wcrocn lassc. Das
Wicner Kabinct hat — wie dic «Prcssc" schrey __
seinen Standpunkt dahin präzisirt. daß es, so lm'gc
nicht 5^önig Otlo und dessen Rechtsnachfolger foriuell
ihren Onts'chlnß kundgegeben, anf h-̂  Krone zu ver.
zichtcn, sich außer Stande schc, über irgcndwclchc an-
derweitige Komdiiunioucn slch in entscheidender Weise
zu äußern, daß es aber, sobald jencr Verzicht vor»
liege, dcr genannten Kandidatur cntgcgenzntteien
schwerlich cineu Anlaß habc.

Der Aufstaud iu Polen.
Ein Schreiben ans Krakau gibt über dcu Kriegs-

rath zu Welcc und die dabei geführten Dcbaltcn
näheren Aufschluß. Langiewic; erklärte der Versamm-
lung. d,iß die übellegeiu'N Etrcitkra'slc der Ztnsseu,
dic Erschöpfung der cigencn Mannschaft uud dic au«
^»schmiliche Gcfal'r der gänzlichen Vernichtung des
Korps cinc Veschlußfasjnng durch den Kricgsra'lh er<
»V'll'crüch machcu, was i» dicscm kritischen Momente
zn beginnen sei. Zezioranski und Waligorski ant«
wortcten übercinslinlmend: daß die Vernichtung des
ganzen Korps dem Anfstaund nicht so schaden möchte
wic der Tod odcr dic Gcfangcnncl/muna, des Dikta^

tors; daß der Diktator schon vermöge seines Amtes
nicht stets bci cincm Korps bleiben könne. Er möge
dabcr das Kommando über diese Trnppcnmacht ei-
nem Andern übergeben, sich allein entfernen oder
wenigstens einen sichern Ort snchcn, von wo ans er
mit Sichcrheit dcn ganzen Aufstand leiten könnte.
Alle anderen Offiziere des Stabes waren dcrsclbcn
Mcinnng. Nnr Ulatowski machte die Bemerkung, daß
es angezeigt wäre, zum System des Guerillakrieges
zurnckznkcln'cn, von dem man eigentlich gar nicht
hätte abgehen sollen, und beantragte dic Trennung
in vicr Korps. Vcntkowski hatte bisher geschwiegen
nnd trat min dem ganzen Stabc. dcm auch bcreils
dcr Diktator bciznlrctcn schien.' mit dcr Ansicht ent>
gegen, daß die Entfernung des Diktators das größte
Unglück, dcr gefährlichste Mißgriff wäre. Sein Ab«
gehen werde dem schon olmehin stark erschütterten
Organismus des Korps den Todesstoß versetzen, werde
dic begonnenen Wühlereien erst recht fördern, auch
werde das Vertrauc» im gangen Lande erschüttert
wcrdcn. wenn das Korps, auf das man schon so
große Hoffnungen gescnt hlibc, zerfalle. Das Korps
sei schon derart organistrt, daß es als Kern einer
rcgnlären Armee dastehe. zum Guerillakrieg aber
uicht mchr gut verwendbar sei. Er stimme also ge-
gen das Abgeben deö Diktators. Dieses Votum
wurde von der Versammlung fast mit Entrüstung
anfgciwmmen. Man snchtc Vcnlkowski von seiner
I?cc abzllbringcn, doch rr bckarrtc bci scincm Aus-
spruch und erklärte uoch: cS sei eine Forderung sô
wohl der Ehre als dcr Klugheit, sich nölhigcnfalls
bis znin lctttcn Mann zn schlagcn. Ventkowvki stand
mit seiner Ansicht allein im ganzen Kriegsralhe. Der
Diktator handelte also. als dic Veratlmngcn beendet
waren, im Sinuc scincs Stabes, thcillc das Korps
in zwei Abtheilungen, übcrgab das Kommando den
Führern Smiechowski nnd Ezachowsli, und was wei>
tcr erfolgte, ist bekannt.

M<n! schreibt der „G. E." ans Paris: Langic,
wicz will in Paris cinc Geschichte dcr gegenwärtigen
polnischen Insurrektion erscheinen lassen, welche wich-
tige Aufschlüsse über sei::e lehten Schritte und über
allerlei andere einschlägige Dinge, enthalten wird.
Abcr znglrich läßt anch Mieroslawski daselbst cinc
Broschüre — wahrscheinlich über denselben Gegen-
stand — erscheinen."

Oesterreich.
W i e n , l . April. Die „ S . (>." berichtigt l>ente

ihre gestrige Nachricht über dcu bevorstehenden Rück<
tritt des Ministers odnc Portefeuille Grafen Moriz
Eszlcrliazy dabin, „daß eine solche Eventualität nach
dcr neuesten Wendung dcr Dingc nicht mehr zn er>
warten sei."

— Das A»n'mner Komitat hat in seiner am 28.
März abgehaltenen Parliknlar-Kongregation den Vc-
scblnß gefaßt: Sr . k. k. Apostolischen Majestät an-
läßlich dcr Reise nach Dalmaticn an rincm noch zu
bestimmenden Punkte durch cinc fcicrlichc Deputation
dic Huldigung des Komitats darzubringen; zugleich
wurde beschlossen, anch dic übrige» Komitatc zur Vc«
thciligung an dicscm loyalen Aktc aufzufordern.

Tr icst , 1. April. Die Handelskammer beschloß
in dcr gestrigen Sipung für die Dranregulining ciu
unverzinsliches Anlcl'cu von 2(),<XX) ft. odcr cine vcr>
zin l̂iches von 30.0A) st. unter dcr Garantie dcr
N.giernng zu bewilligen uno gcuclmiigtc die von
dcr Vörscndepntaüon ^ctroffcuei! Vortchrungeu znr
Anstelliiüg von Versuchen über die künstliche Schwamm-
zncht in deu dalmaiinischcn Oewäsftrn.

T r i e f t , l . April. Der von Alexandrien nach
Ancona fahrende Danipfer „Cairo", dcr italienische!«
Dampfschifffdhtts^Gcscllschast gehörig, ist bci Alltrintl?
gestrandet, Alle bisherigen Flotlmachungsvcrsuchc
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bleiben erfolglos Ladung dattc derselbe keine, die
wenigen Passagiere wnrden mit einem andern Schiffe
»ach Ancona befördert.

Deutschland.
B e r l i n , 31. März. I n der heutigen Sibling

des Abgeordnetenhauses bringt der Finanzminister
v. Bodelschwingh den Gesepentwnrf wegen Feststellnng
der Einnahmen und Ausgaben für 1862 ein. Die
Einnal'men betragen 14!> Millionen, die Ansgabcn
144 Millionen (l.» Millionen anßrrordenlliche). Dieß
wiid a>6 Grundlage für die Rechnungslegung fest.
geseyt. Damit halt die Regierung il're Zusage für
erl'üUt. Die Mchrcinnahmen betragen über !1 Mil l , ,
die Mehrausgaben etwa 1 ' , Millionen. Die Er.
dö'hung erklärt sich lheiliveisc dadurch, daß gewisse
Ausgabesond^ w.geu des nichtfestgeseylcn Etats nicht
stüssig waren

v. Bismark legt die Vereinbarungen vor, welche
a,n ^^. nut Belgien abgeschlossen wurden. Dieselben
betreffen ci»cn Schiffahrtsvcrlrag. eine lilerarischc
Konvention. Protokoll wegen der Ablösung des Scheide»
zolle»<. Der Minister bezeichnet diese Vereinbarungen
als einen neuen Forlschrllt auf der Bahn Des fran»
zöslsch«preuülsclieu Vertrages. Für dic Ablösung des
Schcldezollcs habe Prenßcll seine Mitwirkung bis zu
eiueiu gewissen Maximum versprochen.

B e r l i n , :>l. März. I m Abgeordnetenhausc faud
eine Diskussion über die polnische Angelegenheil Stal l .
Bismark weist die Zweifel gegen die Richtigkeit seiner
früheren Acußcrungen znrück. Er wiederholt, daß alle
entgegenstehenden Aeußerungen fremder Regierungen
oder Minister auf Irrthum beruhen. Dic fremden
Minister hallen selbsl zugegeben, nicht genau info»
mirt gewesen zn scin. Die polnische Frage sei nicht
durch die Konvention gemacht, sie erittirc seit 1^>4()j
und sei wicdcrbolt 'einschneidend in die preußische»
Interessen aufgetreten. Uebrigcns habe tic Regierung
den früheren Erlläruugcu wegcu der Eristcnz oder
dem Inhalt der Konvention nichts hinzuzufügen. Pol»
»ischc Agenten haben von Krakan lelegraphirt. was
ans die Franzosen einzuwirken geeignet ist. Nachdem
Waldeck bchanptet, die Regicruug sei auswärtigen!
Drucke gewichen, weist Bismarl diese Behauptung
als völlig ans der i'nft gegriffcu zurück; die Regie»
rung sei üherbaupt nichl gewichen. Sybcl wollte bei
dem Minister große Unsicherheit bemerken, der für die
verunglückte Altion den Boden unter den Füßsu
wanken suhle. Bezüglich der Convention müsse gauz
Europa ill Illlision gewesen sein. Nach den Orllä»

rnngcn französischer uno englischer Minister blc-be von
der Konoenlion genug, um Europa zu bcunrnbigen
nnd Preußen zu lompromillllen. Bismark Î ngnet
nichl oic Eristenz der Verabredungen mit Rußland
uud bat sie nie geleugnet, aber der Inhalt und die
Tragweite seien unbekannt. Man werde schließlich
überrascht sein. wa) nach allen falschen Nachrichten
von der Convention übrig bleibe. Posiliv falsch sei.
daß nach der Konvention die Russen auf preußisches
Gebiet verfolge» dürficn. bis sie auf genügende Trnp<
penzahl stieße». Ueber die b.kannlen ersten Aenße-
rungc» der betreffenden Minister und die dießfallsigen
Mltlheünngeu der preußischen Bolschafier findet ein!
mehrfach'r Mllnungöanölausch zwischen len Abgeoro«
nclen und Bisniark Stal l Veyierer elklärt die west«
lichen Kabinele seien über die Unrichügkeil der dama»
ligeu Vorauöseftiiugeu aufgeklärt; er fchüi)! die prcn>
ßischen Botschafter mit der Andeutung, daß sie miß
verstanden worden seien. Ans die Iuleipellatiou der
polnischen Abgeordneten, was die Regierung mit den
Inlernirlen aus Russisch > Polen anznfan^» gedenke,
erklärt Eulenbnrg, dic Absicht der Regierung gebe aus
Milde; die Mebrzahl der Fälle feien voraussichtlich
solche, welche wider Willen an der Bewegung sich be»
tlieiligteu; andererseits müsse die Regierung die einge-
gangenen Vcrpfiichtnngen erfüllen.

Italienische Staaten.
Ans T u r i n wird gemclde!. daß Farini geistes«

krank >n. I n einer der leylen Minislcrbcralhungcn
wollte er durchaus das Kabincl überrede», eo solle
2lX)(X)<) Mann absenden, die Polen zu befreien AIs
er später vor den» Könige erschien. fol0erle er diesen
auf. zwei Pferde satteln zu lassen, eines für Villcr
Emanncl. das andere für sich. damit sie beide nach
Rom rcilen. wohin ih» ein schreiben Napoleon: l l l .
beschieden habe. Er wurde sodann in einem Wage»
uach Hause gefüllt. Am 24. aber brachleu ihil seiuc
bcidcu Söhne nach Susa, wobei Gehlere in Unisorlu
waren und ihn» vormachten, daß sie allesammt nach
Polen gehen werden, da er die fire Idee hat. sich
selbst auf den Kriegsfchauplat) begeben zu müssen.

— Gelegentlich der Dcballc über Polen im
Tnrincr Parlamente sagte der Depnlirtc Ferrari UN'
ter Andern«: «Ich bin ein Partisan der llalienischen
Nationalität uno suche sie in Italien, finde üc aber
lilcht. Wem« dao Wort Nationaliläl eme Bccl-ulniig
liabeu soll. lnü^lc Frankreich am Algcrlcn. Corsica
nnd Niz;a verölen. Preußen, Rußlauo und Eng»
land müßten auf linen großen Theil ihrer Provinzen

verzicht.». Ich war zwar imincr einer derjenigen,
welcher dic Stüpc Frankreich für Italiens Wohl als
i'.olhwendlg erachtet l'at, l'.ioe ihm aber niemals ge«
lrant. Wenn Frankreich auch von .Konföderation und
Einheit sorichl. thut es dieß nicht «nil Aufrichtigkeit,
es will sie nicht. Mcine Herren, die großen Schlach»
len von 1l> '̂.>. Magenta und Solferino, u'arcn keil'.c
italienische Schlachten, es waren fremde, französische".
Alö der Präsident hieranf den« Redner eine Gegen«
oemerlung luachtc. erwiderte Ferrari: «Ohne die
Franzosen wären die Oestcrreicher nach Tnrill gc«
lolNII'. l 'N."

Neape l , W. März. Die Bande des Schia«
vone wurde bei Bcnevcut angegriffeu und von den
Truppen ^r'N.üt,

Tagcol'erichl.

La ibach, .'!. April.

/.. Während den bevorstehenden b. ONerfestc
«vird in der Stadtpfarrkirchc St. Jakob der bochw.
Herr Domprobst und Schulrath I a r z die kilchlichen
Funktionen stall des erkrankten Pfarrers Herrn Hor>
valh auöül'cn.

x. Unsern» tüchtigen Photographen Herrn Ernst
P o g o r c l z ward die Elne zu Theil, dic Herren
^andlagsabgcoroueteu. bevor sie auseinander schieden,
allesammt zu photographir>n. Das Tableau, zwei
Grurpen darstellend, wiro als sehr gelllngen be-
zeichnet.

-/<. Vorgestern Abend ka«n ein jnnger Aauerl«.
bursch iu das Loser'sche Gasthaus und bat «üu Her<
l'crge. «reiche ibm gen.'ähit wnrdc. indem der Hans<
liuchl sich erbat, scl» eigenco Bett «uit «hin tbeilen
zu «uollcn. Gestern Früh bemerkle der gutwilllge
Knecht, daß mil den» «Passagier" auch sein Rock
verschwunden war. Allc Versuche, in den Besip des«
selben wieder zn gelangen, blieben erfolglos, nnd der
Beschädigte konnte uur erfahren, daü sein Rock, anf
»> ft. geschäht, in aller Früh den Trödlern fcilglbo
ten wurde.

/.. Heute Früh ist in der Nahe der ^atlcrmanns-
Allee ein Slabülrompelcr von einem Eisenbahnzng
überfahren worden. Man vermuthet, der Verunglückte
babc sich absichtlich anf dic Schienen gelegt.

Äuo den Landtagen.
<>lraz, .'!(>. März. Nach Begründung mebrerer

Auträge fmld dic Vcrath!ll,g dro zlllchcusoiirllilenj.
gesepeö Stat t ; die Auoichnßanträgc willocn im We«

/tllillctlill.

Eine russische beschichte.
Einige Werste von Ostrog in Volbmuen liegen

ein Paar Häuser zerstreut an einen« Walde. I n ei-
neo dllselblN trat ein Hansnjndc. Naiucus Iivan
Zwelgbaun«. Er bot der Hauofrau sciuc Ware au.
wurde von ihr jedoch bündig abgewiesen, da ihr
Mann zu Marllc gegangen und lciu Kopel im Hause
sei. Doch der Hausircr erklärte der Frau. es käme
ihm durchaus nicht auf Bargeld an; sic möge nur
nachsuchen. es werde sich schon etwas zum Vertau-
schen fiuden. Die gute Frau hatte sich mittlerweile
auf eiu Kleid verspipt, welches aus ocm Kraule des
Juden in sröblichen Farben verführerisch hcrvorlench'
tele. Sic stieg sogar ans den Dachboden hinauf.
UN« alle Winkel nach Tauschware zu durchstöbern,
brachte aber seufzend die Nachricht, daß nichts auf-
zufinden sei. denn die Schnur Glasperlen. die sic
vorwies, die könne der Hansirer wohl ebensowenig
brauchen wie sic selbst. Hwcigbanm nahm dic Glas»
perlen zur Hand, und klimperte damit, gcringschäpig
lächelnd, meinte aber. cS finde am Ende alles selnc
Käufer, uud obwohl ibm freilich alle Kleider lieber
wären, so wolle er sich doch für dicßmal mit den
Glasperlen begnügen. Hur großeu Verwnliderullg
der Hausfrau gab er ihr ««««» das ersehnte herrliche
Kleid, und ging mit den elenden Glasperlen seines
Weges. Die Frau jubelte, uud der Jude begab sich
in alhcmloscr Hast nach der volhmiischen Hauptstadt
Schilcmir. um dort die Meinung eines Juwelier?
einzuholen, deun auf dcu ersten Blick halle er er«
k.innt. daß es sich hier nicht um Glasperlen, sondern
um Mccrcspcrlcn handle. Der befragte Inwelier er-
llärtc. er sei nicht in» Stande, diese Perlenschnur z»
bezahlen, nichl mit aUcn Schmnckslückcn seines ^'a.
dens. ^lvclgbaum. anßer sich vor Entzücke»,. clll
nun sogar uach Warschau. Die dortigen Juweliere
bewundern die Perlenschnur ebenso, und einer uon
ibuen gibt ihm den Rath. dieselbe den, kaiserlichen
Hofe selbst anzubiclcn. da sich wohl schwer eine Pri>
valpcrson als Käufer ciucr solchen Kostbarkeit fiudcü
köchle. Zweigbauil: folgte. Er reist »ach Peters»

jburg, wo ihm da<? Glück zu Theil wird, seil: Kleinod
dcr Kaiserin selbst darreichen zu dürfen. Die bedeu«
tclldslen Iuwellei-c werden nun l'erbcigeholt. welche
den Pcrlcnfchmnck endgillig auf viele hnndertlausend
jubeln schätzn, »no die hohe Fran, ganz hiiigerisse»
von oe? seltenen Größe l«nd den» »»erl'örte» Glanz
der Perlsn. ''5Nchll einem hohen Holbcamlen. den»
Juden den Schäpuu^werll' gleich auszuzahlen. Der
Bcanile bedeutet ^wcigbanill, lbn, zn folgen, führt
ihn in seine cigen'e Wohnung. li»d beißt ibi, da die
Qnittnng schreiben, «nillelst deren er das G.'ld sofort
be« der kaiserlichen Kasse erbeben und ihnl cinhändi«
gen werde. Der Iudc schreibt dlc ^mt lnug. dcr
Hofzablmeister uimmt sie. nnd cnlfernt sich mil der
Versicherung, in ein Paar Minuten wieder da zu
sein; aber Stunden verstreichen, l'hnc daß er kommt.
Zwcigbauin wird ängstlich und sucht Aufklärung; aber
er sieht nnn. daß man ihn eingeschlossen hat. Das
Abcnddunkel ist hereingebrochen, »nd er. der noch vor
Kurzen« ein irdisches Paradies vor sich offen sah. stebt
nun trostlos vor einem grancnhaftcn Räthsel. Endlich
öffnet sich die Thüre, nnd mehrere Kosaken ttclen
ein. Zweigbaum wird von ihnen ergriffen, trop sei«
nes Geschreis aus eiueu Stuhl gesept. rasirt. kurz
gcschorcu. und in einem verschll'sscncn Wagen aus
Petersburg fortgeschafft. Nach Monaten erreicht er
den Ort seiner Bestimmung, nämlich den Kaulajns.
wo er znm regulären Soldaten gedrillt wird.

Eines Tages ist er in dem Garten seines Ge-
nerals mit dem Anpflanzen von Steckreisern bcschäf«
tigt. Es ist ein schöner Frühliugsmorgell, nnd einige
weibliche Dienstboten des Generals gehen mit dessen
Kindern spazieren. E>n Knabe «nil eiuem bnnt be«
mallen Ruocr schreitet vor ihnen her. denn es ist auf
eine kleine Wasscrfahrl abgesehen, welche sic auf dem
üaltlichcn Teiche vornehmen wollen. Sic besttigcn
das zierliche Schiff, und der Knabe führt es inuiiler
durch das Gewässer. Das Söhnlciu des Generals
halle sich mif dic Schiffbaul gestellt, wobei ih» dic
Kiudsfrau umschluügcn hielt; aber scin Schwesterchen
stürzt sich in schalkhafter ^annc auf die Kindsfrau,
welche das Gleichgewicht verliert, nud auf den stehen.
?en Knaben hinfällt, dcr nun über daö Geländer des
Schiff, ö in's Wasser stürzt. Das Jammergeschrei rnst
Zwcigbaum herbei, dieser wirft sich in das Wasser, denn
er halle seine Jugend an den Usern des Dnieper zu

gebracht, und war ein trefflicher Schwimmer gewor-
den. Man zeigt ibm vom Schiffe die Stelle, wo
der Knabe v.rsnnken war; er taucht unter, gewalirt
das Kind und reißt es zum sichle lmpor. Der Ge<
neral hat von den« Ereigniß bald Knnde erhalten,
überbaust ^ reigbani!« mit Aeußerungen der Dank«
barleil. nnc» bestellt ihn, den er noch von Wasscr Nie-
send im Garten antraf, in seine Wohnung. Als
dieser »ach gewechs.iier Kleidung dort erscheint, drückt
il'm dcr General lie Hände, uno fordert il»n auf.
irgciio einen Wu'lsch auszusprecheu. welchcu zu er«
füllen er sich glücklich fühleu würde. Zwcigbaum
biltcl den General nur um die einzige Gnnst. eine
Geschichte anzuhören, die er ihm erzählen wolle. Der
General lächelt, uud erwidert ihm. cr köunc sich wolil
denken, um waö es sich bandle; denn da Zwcigbanm
als Rekrnt eingebracht wurde, haitc man den» Ncgi»
luentskommando zugleich die Anzeige erstattet. daß er
die fi?c Ioec habe. dcr Kaiserin eine Perleuschnnr
verkauft zu haben u. s. w. Indessen zeigte sich der
General bereit, dem Retter seines Kindes zuliebe,
das Märchen anzuhören.

Zwcigbanm erzälütc um« so lebhaft, so anschan^
lich, daß sich der General crgrffe» füblt. und endlich
die volle Ueberzeugung gewinnt, der Jude sli nichts,- ,
weniger als gcistesbcfangen. Einige Zeit "" - '- .
es dem General möglich, ^ . , ^ , ^ ^ „ach Petersburg
zu ellcingcl!. wobin er Zlixigbaum mitnimmt. Er
darf dem Kaiser Molans da/sellsa'uc Abentcncr des
Iuoen vorirage». Dieser wird vorgerufen. nnc> der
Kaner sikennt ebenfalls, daß Zweigbaum bei ganz
klarem Verstände sei. während er ihn frägt, ob er
sich wobl getraue, den ungetreuen Zahlmeister zu er«
kenüen. Al5 Zweigbaum bejabt. läß dcr Kaiser alle
beim Hofstaate angestellten Herren vorrufen. Dcr
Invc sieht den Elenden wieder, nud der Beschuldigte
!tcl>t iodienblaß uno zitternd vor dem Kaiser, welcher
ll'n« ,Vi» Schichal verkündet. Ec> ist das. welches
oorbcr Iwan Zwcigbanm erduldete Er wird gc<
schoreu. als gemeiner Soldat eingekleidet nnd in den
Kaukasus geschickt. Den» Juden aber wird sein Geld
ausgezahlt.

Dieß aus dem Tagebuchc des polnischen Inge-
nieur,) Georg Paduch. desseu sich mauchc dcr Grafen«
herger Kurgäste des Jahres 1̂ ")<» erinnern werden.
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scntlkchcn angenommen. Nach Erledigung einiger Vc<
richte des Ausschusses für das Gemcindegcsetz wurde
die Sitzung um 2 Uhr unterbrochen und wird um 1
Uhr Nachmittags fortgesetzt,

Graz, 30, März, ' I n dcr Nachmittagssitzu'.'g
wurde die Ergänzung dcr Dicnstesiustruklion für deu
Lanvcsausschuß. mit den Äcstimmungcu übcr die Ver^
antworllichkcit dcsscll'cn, beschlossen. Dcr Finanzaus'
schuß erstattet Bericht über die Versorgung dcr Fin-
delkinder und blantiagt, dcr Landtag möge den Lan<
dcsansschuß bcauflrageu, in dcr nächsten Session einen
im Sinne seines Berichtes ucrfaßtcu dicßfallsigcu Gc-
srtzcscntwurf vorzulegen. welcher Autrag angenommen
wurde.

Hieraus wurde beschlossen, die Militärbcfreiuug
dcr Bcrg'Akadcmikcr zu droben und dcr Ackerbau-
Zöglinge in Graz im gecignctcu Wege zu erwirken.

Graz , . i i . März. An dcr Tagcsordmmg: Alis»
schusibericht über die Regierungsvorlage bezüglich der
Grundbücher. Ileber Auttag Slrcmayrs wird in Er<

. wägung, daß cine erschöpfende Berathung des Ge«
gcnstandes l'cutc nicht mehr möglich ist, beschlossen,
dcn Gegenstand, falls er in dreijährigen Neichsralhs-
Scssion nicht znr vcrfassnngömäßigeu Behandlung
gelangte, in der nächsten Landtagssitzung einer ein-
gehenden Beurtheilung zn untcrzichcn, vorläufig aber
den derzeit vorliegenden Ausschußbcricht dcr Negic«
Ning vorzulegen. Kaiscrsfcld erstattet Bcricht übcr
den Antrag Ncchbaners wegen Amncstirung uud
Nchabililiruug der wegen politischer Verbrechen oder
Vergehen uernrthcilten Steicrmärkcr und wird die
vom Ansschnß in» Sinne dieses Antrages entworfene
Adresse an Sc. Majestät zum Beschluß erhoben.

Der Schlußantrag des Finanzansschusscs betreffs
Voranschlags pro 1803 wird genehmigt, Der Rechen«
schaslsbcricht dcs Landcsausschnsscs wird ül'cr Autrag
des Finauzau^schusfts znr ocucbnligendcn Kenntniß ge>
nonuncii uud dem Landcsansschussc uud Landeshaupt-
manne die volle Anerkennung dcs Landtages ausgc«
sprochcn. Slatthaltcr Graf Strasoloo hebt die erfolg-
reichen Leistungen, das parlamentarische Geschick, die
Loyalität des Landtages und die verdienstvolle Leituug
des Laudcshauptmanues hervor nnd dankt für die ihm
persönlich bewiesenen Sympathien, Dcr Landcshaupt'
maiül wirft in dcr Schlußrede einen Rückblick auf die
Thätigkeit rcö Landtages iu dieser Session und schließt
dieselbe mit einem dreimaligen Hoch ans Sc, Majestät
den Kaiser, in welches die Versammlung begeistert ein-
stimmt.

Innsbruck , 30. März. I u der heutigen Land«
tagositzung wurde das Präliminare dcs Landcsfondcs
im engeren Sinne nnd des lmidschaftlichrii Hali^holts«
F^ndcö pro 1>!03 verhandelt. Das Gcsammtcrfor-
dernip ist 182,787 ft., die Bedeckung 70 232 fi.;
daher es ciucr Bedeckung von 112.555 fl. bedarf, dic
durch Stcncrznscbläge nnd zwar von 13 Nkr. zum
Stcuergnldcn festgesetzt ivird. Die Antrage dcs Gc«
mcindc°Comit^ wcgcn Abänderungen dcs Gewerbe»
Patentes wnrdcn angenommen, wonach bci jedcr Gc-
werbsucrlcihling dcr Viltsteller seine Fähigkeit anszu-
weisen hat und bei Verleil'ung vc>n Trödlern-, Gast-
lino Schaukgewett'sn auf die Unbcscholteichcit des Bc<
werdcrö nnd den Lolalbcdarf Rücksicht zn nehmen ist.

Ucucstc Nttchrichtru nlch Ec lMmmc
«emberss, 1. April. Das Insnrgcntcnkorpö

Lclcwcls ist versprengt. Rcste desselben, von russischen
Truppen gedrängt. si»d abermals über die Grenze des
Zolkicwcr Krciseü bei Lul'linicc und Ruda, zusammen
ungcfäbr U)0, hcrübcrgefiohcu. An dcr Grenze trieben
sich noch Banden bcrnm. Gestern habcn .';<X) Russen
Maczki besetzt,

K r a k a u , 1. April. Dcr bcntigc „Czas" bc-
richtet: I n dcr Kozicniccr Gegend wurden die I n -
sm'ge»ten am 25. und 20, zwischen N'adomka und dem
WcichseifiM' von zwei Abtheilungen Nusscu angc-
Üliffen. Die eine war von Dcmblin oder Iwano-
woo. >̂c andere von Radon: ansgrsandt. Die erste
Iinsscnablhellung wurde von den Insurgenten ver-
drängt, bevor noch die zweite auf dcm Schlachlfcldc
erschien, wclchc dasselbe Schicksal crful'r A,n 27.
hat lm Kallschcr Bezirk tu der Gegend von Wiclnn
ein Treffen stattgefunden. Das Nähcrc hierüber fehlt

Ans Lublin wird gemeldet: I n südlichen Kreise»
dortorts sind drei gntbcwaffncle Instirgcntenablhei-
lungen. mit Munition gehörig versehen. Eine In>
snrgcntenabthcilnng. von Lelcwcl angefühtt, zerstreute
eine russische Abtbcilimg zwischen Kr^eszow nnd Ianow
Ein nntcr Lclcwcl günstig gclieferlcö Gefecht bei
Krasnobrod wild bestätigt, bci wclchcm 30 Insnracntrn
anf österreichisches Territorium dllrch die 'Nüssen gc-
dräugt wurden, die Russen wurden jcdoch zum Rück-
züge gezwungen nnd erlitten dabci bedeutende Vcr-
lllste. Südlich in dcr Krakauer Woiwodschaft ko».
zentrircn sich die Russen, Dcr Rcst dcr Division
Uczakows zicht von Kiclee nach ?̂ iccho>p< wo dcr
Gcncvalstab Posto faßt nnd von wo Garnisonsvcr.
Uärkungen nach Strzeinicszyce, Olkusz uud Michalo-
wicc abgehen sollen.

Danziss, I .Apr i l . Die ^Danziger Zeitung"
mcldct ans Warschan vom 31. u. M . : Die Insur-
gcntcntruppen, per 15)00 Mann, bei Mniözcwo habcn
sich auf Befehl lhrcs Führers aufgelöst, weil dcr
Kampf jetzt fruchtlos. Das Warschauer Rcvolutious.
Eomit^ hat die Werber angewiesen, die Werbungen
cinzustcllcu. Es geht das Gerücht, Rußland wolle
Polcn die Autonomie geben bis auf die eigenen
Truppen.

Kopenhagen, 31. März, (Abends.) Die „Bcr«
liug'schc Ztg." mcldct i I n ocr gcstrigcn geheimen
Staatörathssitzling ist die Einbcrnfnng des Ncichsralhs
auf dcn 22. April beschlossen worden.

N e w - ? ) o r k , 21. Mävz. Das Bombardement
Galvestons bUcb bishcr frnchllos. Es gcht das Ge.
rücht, lausend Neger, wclchc am Maryftusse mit eincr
großcn Quautität Waffen znr Verbreitung dcr Ncgcr-
Insnrrcktion bcranfgcgangcn waren, seien gefangen,
die weißen Offizure erschossen worden. Elncm anderen
Gerüchte zufolge sollen die Kousödcrirtcn die Abthci«
lung dcs Vicksburg bclagcrudcil Buudcskorps ge-
zwungen habcn, sich wieder einzuschiffen nnd stehe die
Belagerung von Vicksburg auf dcm Punkte aufge«
gcbcu zu werden. Eine Expedition wurde nach Ohio
entsendet, um die Desertion zu beenden.

Drit te wiffeuschaftl. Versammlung
des Vereines der Aerzte in Kram

zn Qülmch am 28. Mrz IMl.
Vorsitzender: Obmann - Stellvertreter Professor

Dr. V a l e n t a .

1. Herr Distriktsarzt Dr. K a p l e r theilt seine
Erfahrungen über die Behandlung partieller Lähmungen
bci Kindern mittelst Elektrizität mit.

2. Herr praktischer Arzt Dr. Kccsbacher lie-
ferte eincn sehr iutcrcssauteu Beitrag z>:r Elimatologie.
iudcm cr auf sciuc lijährigc Praxis als Kurarzt in
Venedig gestützt, in einem die Aufmerksamkeit aller
Zuhörer spanucndcu Vortrage, oic Anzeigen dcs Wci<
tcren entwickelte, nntcr welchcn nnr eine Hcilnng oder
Bcsscrnug von Vcucdig alü Kurort zu erwarten sei.

:;. Herr Primararzt Dr. F u x sprach über Lupus
nnd dessen Behandlung durch Actzmittcl uud Galva»
nocaustik, zugleich dcmoustrine derselbe an mehreren
Kraulen die verschiedenen Stadien dieser schrecklichsten
aller Hautkrankheiten.

4, Professor Dr. V a l e n t a zeigte der Gesell«
schaft zwci interessante Becken vor, und zwar znerst
ein allgemein zu cngcs Bcckcu, bei dessen Besitzerin
cr mit ihrer Zustimmuna die künstliche Freigeburt cin.
«lelcitet hatte; in seinem Vortrage entwickelte er die
Gründe, welche ihn zn dieser Operation bestimmt
hatten, — Das zweite Becken war ein schräg vcrrengtcs
Becken, in Folgc cincr in ocr Jugend stattgcfundcucn
Verrenkung im rechten Hüftgelenke.

5>. Hcrr Distriksarzt Dr. Gaustc r sprach übcr
die künftige Stellung dcr Bczirlswunoärztc und Vc-
zirksdcbainmcu. Er mciutc:

Das neue Gcmcindegcsef) bcscitigt die Bc;irks»
gcmcindcn mid somit auch die Bezirkokafscu. Damit
fällt das Institut dcr Bczirkswnndärzte und Bczirlö,
Hebammen im jcyigcn Sinne. Diese Saniläls« Per-
sonen sind aber diejenigen, denen vor Allem die Vc-
hanolung dcr Kranken, nnd offiziös dcr armen Krankeil
einerseits und die Pficgc dcr Gebärenden und Ncn-
geborencu, insbesondere ocr armen andercrscits, oblicgl.
Freilich werden dic ncucn Gemeinden, haben sie sich
zu Großgcmcine>cn ucrcinigt odcr nicht, die Pflicht
l'abcn, für ihre armcn Kranlcn nnd Gcliärcuden zu
sorgen. Wer aber weiß, wie gering noch die Einsicht
dcs Vortheils rechtzeitiger und zweckmäßiger Hilfe bci
dcm Lauovolkc lst, wer da aus eigener Erfahrung die
Kenntniß hat, wie die Vcrsorgnng ^iuz hilfloser Armcn
von dcn jetzigen Gemeinden aufgefaßt, lVl'lü uernach'
lässigct wird, dcr kann numöglich die Ansicht ab<
wehren, daß bei vollcr Gcmcindc - Autonomie unter
uuseru jctzigeu Biloungs- mW Bcsiß;uständcn die Her.
bcischaffung dcr ärztlichen und Hebainmeilhilfc für
Arme anf dcm Lanoc iu Kram eine sehr erschwerte
scin wird.

Abgesehen von diesem Umstände ist auch dic Frage
in's Auge zu fasseu, wie sich dic Orgauisatiou dcr
Hcil- und Gcburtspftcgc am Lande für die Gemcindcn
nnd die Krankcn künftighin am zwcckmäßigstcn ciu>
richtcn licße, uud bci dieser Frage ist dcr Vcrem der
Aerzte, als Korporation oersclbcu, doppelt intcrcssirt:
1) bezüglich dcr Krankenpflege und der öffcnllichcn
Hygicne; 2) in Hinsicht anf die bcthcili^tcn Sa'.ii«
tätspcrsoncn.

Dcr Hwcck dcs Vcrcins ist wcscnllich d'abci bc<
tl'eiligt. denn das ärztliche Wissen wird durch Pficgc
dcs Sanitätswcscns. dnrch Fördcruug dcr Wohlfahrt
der Kraulen nnd rer Acrztc gefördert, durch das Gc-
gcnlhcil gcschäeiget, Als Korporation von Aerzten bat
ocr Verein wohl auch die Aufgabe, die ärztlichen In«
tcrcsscn von scincm Staudpimltc aus zu vertreten.
Dahcr beantragte Dr. Gaustcr: 1) dcr Vcrciu cr-

wäble heute cin Comit^ von 5 Mitgliedern, nälulich
'5 Acrztcn uud 2 Wundärzten mit dcr Aufgabe, die
obcu berührten Vcrbältnissc zn erwägen, über die künf<
tige zweckmäßigste Gestaltung der Armen - Krankenbc»
bandlllng lind Hcbammcnhüfe in Krain Vorstndien zu
machen, und nach hcral'gelaugtcr Allcrböchstcr Sank-
tionirnng des Gcmcindcgcsetzes binnen längstens acht
Wochen dcm Vercinc rin eingebend lnotivirtcs Gut-
achtrn dnrch cincn erwählten Berichterstatter vl>r;u-
legen; 2) das ssomiw babe znglcich Anträge übcr dic
zwcckmäßigste Art nnd F^rm zur möglichsten Geltend-
machung dcr vom ärztlichcn Standpnilktc gefaßten
Vorschläge zu erstatten.

Nach einer schr lebhaften Debatte, an dcr sich
insbesondere die Herren Mitglieder Doktores Vleiwcis
Mi . . Fnr, Kcesl'aclicr. Ftaplcr, Ritter v. Andrioli uud
Valcnta bcthriligtcn. ivuroc schließlich drsscn Antrag
in Prinzipe angenommcu. jedoch bezüglich dcr Zahl
dcr Eomitl!«Mitglieder wui^e übcr Antrag dcs Hcrrn
Priinararztcs Bleiweiö statt 5» nnr :» Mitglieder ge-
wählt, uud zwar die Heneu Dr. Oaustcr, Dr. Kapler
nnd Bczirkswundarzt Pirz in Ncnmarktl.

Znm Schllissc wnrde das neu eingetretene Mit«
glied Herr Landcsmcdizinalrath Dr. Ritter v. Audrioli
zx'i- licclll!lu<li<!n''ll> zum Obmann dcs Vcrcins er- ^
wählt und erklärt sich zur Annahme dieser Stelle
bereit.

Handels- un> Vcschüstsbcrichle.
Bei der am AI . März stattgehabten Verlosung

dcr Fürst Elary-Lose wurden folgeudc Nummern ge-
zogen: Nr. 51 gewinnt 12 000 ft., Nr. 15>:i05i, 15725,
l»;.^r7, 1,^02«. 221^4. 2.')265 . 2405li , 207<'.7,
27054, 27700, 2828l> , :')2'i48 . ?>35!>5 . Z5112.
.">854i), :;'.»7<>5. 40538 gewinnen je 100 ss.; Nr. «0,
21 : N , 2061. :>925. 4010. 4873. 0573. 11403,
12243, 13W2. 13710. 15198. 15300, 10512.
10021 , 17384 . 17!)03 . 18800 , 22292 . 23056,
23407.23574, 23092. 24404. 25048. 20127,26496.
20585. 27144. 28301. 30014. 20860, 31033.
31172. 31717. 31944. 32292. 32957. 33073,
34757 . 3487.". . 35587 . 35675 . 36330 . 30472,
37521. 38353, 3841.9. 39558. 38220, 41751,
41782 gewinnen je 00 st.

— Vci dcr am 1. April stattgehabten Gewinnst.
Verlosung dcs Staats'Lottcric-Anlchens vom Jahre
l854 wurden folgende Nummern gezogen: S . 3209
Nr. 33 gewinnt 1.70000 fi.. S . 500 Nr. 14 gew.
20.000 ft. — Bci dcr gestern stattgchabtcu Vcrlo«
sung dcr älteren Staatsschuld wurden die bcidcn Se-
rien Nr. 270 und 57 gezogen. — Bci dcr gestern
stattgehabten Verlosung dcr Kredit «Lose wurde» fol«
gendc Serien gezogen: Nr. 3109, 1583. 1980
1983, 2305. 971, 3105, 3500, 2070. 1938. 3901
3953, 3101. 1209, 2049. 1970. 2724. 2448. 1934.
Auf dicsc Serien entfallen folgende Gewinne: Serie
3101 Nr. 45 gewinnt 200 000 fi,. Serie 1583 Nr.
71 gewinnt 40.000 st, Scric 3953 Nr. 10 gewinnt
20000 ft.. S . 3101 Nr. 11 und S . 1938 Nr. l
gewinnen jr 5000 fi,. S . 1140 Nr. 82 . S . 1934
Nr. 33 gewinnen je 2500 ft.. S . 2448 Nr. 94.
S . 3.500 Nr. 54 , S . 1934 Nr. 59, S . 1583 Nr.
07 gewinnen je 1500 fi.. S . 1980 Nr. 15, S . 971
Nr. 88. S . 3109 Nr. 97, S . 2448 Nr, 21 gewin»
ncn je 1000 fi, S , 2070 Nr. 50, S . 2305 Nr. 97.
S . 1269 Nr. 93, S . 2076 Nr. 99. S . 971 Nr. 36,
S. 2448 Nr. 68. S . 1980 Nr. 98, S . 3153 Nr.
26, S. 1934 Nr. 8 , S . 1176 Nr. 50. S . 3566
Nr. 76. S . 2649 Nr. 74. S . 1936 Nr. 5 6 , S .
310,1 Nr. 10. S . 3566 Nr. 47. S . 3901 Nr. 21 .
S . 2724 Nr. 1 1 , S . 2305 Nr. 92 . S . 2076 Nr.
88, S . 1176 Nr. 2 1 . S . 3101 Nr. 1 . S . 1983
Nr. 6, S . 3101 Nr. 50, S . 2448 Nr. 50, S . 971
Nr, 98. S , 2448 Nr. 1. S . 3901 Nr. 78, S . 3101
Nr. 52. S. 1938 Nr. 24. S. 971 Nr. 83. S . 971
Nr. I t t , S . 3305 Nr. 58 . S . 2724 Nr. 96 . S .
3109 Nr. 100. S . 2070 Nr. 17 gewinnen je 400 ft.

Vetreidc-Durchschnitts-Preisc in Laivach
am l . April 1863.
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(5'in Metzen
in östcrr. Währ.
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Weizen - - 4 , 95
Korn — 3 ^
Gerste . . . . . - - 2 92
paser ^ — ^ -..>
Halbsrucht . . . . - , ! ^ - »̂ ! 62
Heideu ^ - " 2 55
Hirse - - , — " 2
Kukuruk . . . . - - ! " 2 98
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Anhang zur Vaibacher Zeitung.
^«» l ' l ^ t t l i l »« '»^^ W i e n , 1 April. sMittag« IV. Uhr.) (Wr. Ztq, Al'dl.) D̂ e Halting l^^iidcrH qiuistiq. ^rcxidc V^llitcü, Gold und Silb.-r »^chhaltî  ausglbotiN u»d um circa ' / ,» ' / ,
I l v ^ l N l » ^ ! ^ ! « / ^ » billi lkr alS sscstcrn ,̂ u hal'cn. Großc Kaiisillst iii StaatSpapicrcn, daruntcr a», »leistsii z^fr.i^t 1 (̂!!)cr 3,,'sl', I'll' zum Thcil fnr nn^irärti^c Nlchnmi^ llin »alir^il 1"/ h '̂l'ei
bezahlt wlir^n, O^nindrntllistun^s - Odligalioiiril flst< - Krldit und N^i dbahil« ?lltilü fast uin I"/,, U'.xrcr. Sonst dcis Geschäft in ^üduslri'papicrcn still G>!d wüdcr ,Vl,r sllissig und billiq.

^x f fen l l i che Hchu lo .
4. t>co Itnalco (siir INN st.)

ft'clt. War.
I n östcrr. Währm'.q . zu 5"/^ 70 l̂0 70.^0
l)"/° ^lillcl». v. I8l>1 '»it Nilltz, 94.^0 !'4.tt0

dctto olM Abschnitt 18U2 . 93.ii0 93^0
National:'<>lnlcl,'cu mil

Iäiiiitt-Cl'upous . „ 5<7» 8l.35) 8 l - l5
National -Anlchcu mil

slpril.'lZcupous . . „ 5 „ «1 25 tt! :l0
Mrtali^ins . . . . „ 5) „ 75.90 ?(!, ~

dclto mit AiailCoup, „ 5) „ 76.— 76 ^0
d.tlo ,4 , ; . . 07.25) <!?l'.0

mil Vcllosuog v. Iahrc 1«39 15.'j,?5 15>4 -
„ „ 185,4 «.I.'! - i,3.2.')
.. .. I8«0zu

500 ft. . i,i')5.<) !)5,00
., z»100fl. 06 4«) 90 li»

<̂ omo l Nentrnsch. z»42 «..ulizll-. 16 75 I?.—
tt, dcr Krollländcr (slir i v l ) fi.)

GülildniÜ.lstuNljs-Ol'ligations!!.
Vliebtr-Otsterieich . . ' zu 5>"/„ 87.75 86 25

Ob.-Oest. und Salzb. zu 5»°/„ 8:i 7^ 85 25
Bö!),,!»'» 5 „ 8ü,i>0 87,—
Slcicrmaif 5 „ 84 — 88,-
K^rnt,, Krai» », Kiist. 5 „ 8^.— «7 —
Ü'iähi.!» u. Schllsic« , 5 ., 8?.— 85 -
Uü^arii 5 „ 75, - 75 5<)
Tem. Van , Kro. u, Slav. 5 « 74— 74..'5
(^alizicn 5 „ 7̂ l.̂ 5> 7!j 75
Sicbnü'. u. Vulow, . . 5 „ 71.75 7xi,75
VcnctkinischeS Anl. ?85!1 5 „ ^ . — l»Z -

Ak t ien N'l. Sliict)
Nalinn^ll'aus 7ij<! — 7^7 —
Kr.dit-^listalt «̂ 2N0 st, 0. W. 20«! 10 2^<i 20
N. ö ^s^m -Ocs. z. 50« fl. ö, W. 0,̂ <! — ' l ^ . —
K. Fcrd -Nmdb.z. 1000 fl. (5M. 18!l7.-18.'l8 —
Staat^-Äis.-Gcs. zu 200 fl. (5M.

l'd.r 500 Fr 22^.75 2'^.i,^
Kais. (.5lis,-Aal>!> zu 200 fl. CM 152 25 152.75
S»d.-!N'rdd.V.lb.-Ä.20O., „ 1^1,50 !^l.?5
Sud. Staats, lomb. vcn. n. linitr.

ital. (5is. 200 si. ö. W 500 ,vr.
m, 180fl. (90"/..) izinzuhlul!^. 2<!<i - 2<;7

(«ell» '̂ l.!ai>'
fti.i!i<„''ca>!-L!idw,-Vc,lm z. 200 f l .

M>i . m. 180 sl. l l»0", ) E i», . 210 5 ) 2 1 1 , -
O>s>. Dl'n.'Dampssch-(5>ls. 5-_^ «̂ ."> — 4^4 —
Ocilcrn'ich, Vll'üd i» T r i > s l 3 ^ 2'!,'>. — ^. ' i i ; ,—
Wi.!,crD.nm',!u, Ätt.-Gcs. ' ^ V ^l>5, - ^00.—
Pcstcr K.tlcnl'llitt»» . . . . :ü>5. - 400, -
Äc't,m. W.,'l!'alm zu 200 f l . . 1'!.". 75 1<>4 —
Th.i^'al,»-'.'lftic» 200 fl (.5, M .

m. 1 l0 sl. l.70"/«) ^iüjnhl i iüg. l 1 7 . " - - . -

Pfandbriefe (für 100 si.)
')lali^!ui!-,<;jäh.v.1.1857z 5"/o U)4 80 I0,'>,-
!'.i»t ans 10 „ d.!lo 5 „ 101 25 101,75
(5. M. ! v.rlosl'an 5 „ 89 75 90.

National!', aufd.W »'crli.'s!'. 5 „ 85 50 85 60
Uos.' (pcr Slücl.)

Nlcd.-Aust^ll siir H»udcl u (Äcw.
zu 100 fl. 5,1. W. . . . Iij';>;<) 1!il6 10

D^».-Da»U',!,-G. zu 100 sl. (5M. —.— ü9 25
Stadtl;cm. OiV» „ 40 ., (5. M. 36,25 86.75
W.rh'azy ., 40 „ „ 97.— 9 8 -
Salm „ 40ft.0st,W, ^7,5)0 c!8.

veld Wa>.
'üalss» z>, 4 0 f l . l ^M, . A6.50 8?.—
<>'!>'N) „ 4 0 . , „ . <^.75 3428
S t . ('''.üois „ 40 „ „ . 'j6 75 37.—
Wi„disch^rä^ „ 20 ., „ . 21.50 22 .^ -
Waldein „ 20 „ „ . 2!j.5O 24. -
.sicg!lvich «10 , , ., . 1650 17,75

Wechsel.
3 M o n a t e .

Gcld Brief.
Auqsburc, für 100 fl. sudd. W. 93,75 91.—
^niii'sint a. M. dl'tto 94.-- 9L'>0
Haml>utzi s>,r 100 Mark A.iüso 83 50 83.70
'̂!l0l?u ,iir 10 Pf. Et^rlin^ . 11l.'!0 111.^0

Pario ,si>r 100 ,vr lü!,, . '. . . ^ 10 44,20
(5ol,rS dcr (^eldsortc».

i^lld Warc
K. Miluz - Dulatlü 5 st. 30 fr. 5 st. 32 Nkr
K"'!!,'!! . . . . 15 „ 25 „ 15 „ ^0 „
'.'̂ N'0!ll'»<)p'l'r . . 8 „ 88 „ 8 „ 90 .,
N»ss. Imicria!»» . 9 „ 12 ., 9 „ 14
V.rciuHthal.r . . 1 „ 66 „ 1 „ 60j..
Gildrr-?l,iil' . .110 „ 50 .. 111 .. — .'.

EsselUrn- und Wechsel-Kurje
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 2. April ittttA.
Effekten. Wechsel.

5»"' M'lalliqucS 76.10 , Sill'cr 110 -
i i<? l»t ,A» l . 81,25 ! Lundiu . . . . 110.90
Baulaktien , . . 797 i K.f.Dufatcu. . 5 2 U -
Ünditafticu . . 206.50

Lottoziehungen vom 1. Apri l .
Wien: 14 »5 84 U<> 57.
Graz: »4 3 »O 7» 7».

ss r e » l d e «l Ä l l z e i g c.
Dc,' 1. April 1803.

Hr. Scherz. Kaufmam,, uon Gr. Kanischa. —
Hr. Nassali. Doktoraiid. vm, Wicn. — Fr. Koschier.
StaalSl'llchblillrrs.ialtin. von Ägram.

Z. 002. ( y

Gcrold'sche Commentnr-Ausgnllo zum nrucn
tjandl'lHgcschl'llche.

Sochrn ist in unscn'M Brvlagr crschiciirn und vorräthiss:
in Laionch iu drn Buchhandlung'» von »^««»l«»»«)«'»' <̂?

Das allgemeine Zaudel^esehbuch
vuiil Staudpüült dl'r

österreichischen Gesetzgebung
erläutert Uon

«>>». Alex. Vr ix .
Li t f t l l lna 1. 8. geb. 80 kr.

( V o l l s t ä n d i g > u s, ch « L i e f e r »in gt l>.)
Der Zw«t diesĉ  HUerlcs ist, nicht allein einen nll^'uiri-

neu tlaren" Nederdlicl nber da<< System »nd den C>'eist det«
Handrlögcsetzdnchci« zn dielen, fondern auch vom Vtandpunkte
der österreichischen viesetzgebuust das Gesetz zn erläutern,

Der dlliße Text des (Gesetzes wird dcnjenissen, N'elche durch
die Vestiüimnn'icn deü neuen Handelörechteö <ini üUlsten in
ihren Interessen berührt werden, dem Kau fmann und Ge-
werbtre ibcnden, nicht nenilficii; dieser Commeutar dürfte
dah>r vielfach erwilnschl loilunen.

Die Erlänlernussrn sind den mit gröberer Schrift ^edrucl-
ten einzelinn Paragraphen deö <?̂esetzec< beigefllgl nnd lilschrän-
ltn sich, mit lhnnlichstcr VermeiblNic, theoretischer Erörlrrlina.ctt,
ohne die Bollsländiqteit zn beeinträchtigen, auf das Nothwendige.

Die weiteren ^ieserimgm werden rasch folgen, fo das; daL
Wert noch uor Beginn der Wirlfamtcit des neneil Handelsge-
setzbuches vollständig sein wird.

W i e n , am 20. März 1863.

Karl Gerolds Tohn,
Verlagöliuchhandluiig.

empfiehlt einem 1^. 'IV hochveichrlichcn Publi
kum seine neu errichtete und allen Anforderun-
gen vollkommen entsprechende

Meider-Reinigungs-
Ulld

Appreturs-Anstalt
für!I«5»'»'Q»z,

so wie cr ciuch alle Arten von

Hemllklcidml
verfertiget.

Vr wird allen Wünschen eines geehrten
Publikums dlll'ch prompte Arbeit und möglichst
billige Preise entsprechen.

Das Gewölbe befindet sich in der Kloster-
fi auengassc im Herrn Heinrich N o v a k'schen
Hause Nr. ÜU(chcmalö »GaiHof zur Schnalle").

, M Kcgel-Sllislin"
cmpfielt die schmistcn U^>li»»«»«» A«»><><!!«»» H«.»,»

«Ol ,» pr. Slmt fl. 2 20 kr. bis 2 l»(> lr.

Math. AraschMh'sWiwc,
Hauptplntz - Vlr. 2^0 (nächst dem Bischofhofe.)

Z. 629. (y

Ein kltiues lllndtijslichcs Gnt
in Kraiu wird zu kcmfcn gesucht.
Anträge erbittet man sich durch das
Zcitungs-Comptoir.

slickmllllrll,
die qrößere Quantitäten Leinen^ und Baum-
Wollstickereien übernehmen können, wollen
sich brieflich an W'. ck. ^^n^,R«»- in
K««K'««N»R wenden.

Z. 603. (1)

Vorzüglich guter und echter Unterkrainer'
Wein vom Jahre ll^ttl so eben eingekellert,
ist zu haben die M a ß « 4 H t r . im
Auöschanse Nr. 1^ hinter der Franziskaner
Kirche, im vormals Dr. Lindner'schen Hause.

Z. lU'). (2)

H M liir llzllee - llnMWilteil!!
Pmg.Mcwillc^,,,,^MM Pms-Medaille
Î ouclmi I8«2. W ^ bunion 1862.

HiclNli t bringe ich znr Kennlxi l ) , dliß der vo» nur crf i i i 'dene:

Fl'ill sll' sll'il ische ^ l llsnunn zl'l^esunilhi'il^'Cnssl'l',
welcher Erirukle aus üeirischell A l p e n - M u r z e l l l >ino Kr»nl tern eiühält, dnhcr auf dns Lull^ensystem
sehr günstig einwirkt, iii^csondcrc für Vriislll'i^'nl'l'. lUlvci'schw.iche ^crsoiic» mid ^iii^er z» lllipflyll»,

in allcn Handluugcn von Laidach
zu bekomnien isl.

Os >N dirscr A lpen-Wurze l - ^esuudhc i ts -^a f fee n!.'crl,.n!vt jcdrr H>u>sw!l!l>sch f̂t bestens ;u
empfcl'lcü. da rr aUe l'i^yer l'el.iüiuen (5affee - Hurrvssate ,ueit stt'lltriffl mid z»r Hälfte mit (kassee-
Bohneu gemriigt dcm eäitc» Kaffee fei„e zrlneü^n i,„c» crbipsni'l!! lZî cnsch.isten l'e'llinnnt.

Die Volzl"^Iichl.-it dieslö Alpenwurzel-Gesundheits-öl'affees wur!>c anck auf der Londoner
W e l t ' Anöstel lunfl anclla»»t u»d srll'cr ii, Zol^c dcsjel, mit dcr Preiömedai l le <i>,s^ztichnrt.

l. l. land. priv. Caffee - Snrrociat - ̂ abriteu uon Graz
in Tleirrinarl nnd ênhänsel in Ungarn.

Anzeige.
Gefertigter dankt den A». V . geehrten Abnehmern für das ihm bis jetzt ge-

schenkte Zutrauen und beehrt sich zugleich, hiemit ergebenst anzuzeigen, daß er ein großes
Sortiment von den in neuester Art und Fa^on gefertigten Fruhl insts-Handschirmen,
als: M a d e i r a — .Hunder t jähr ige (zum Doppeltumlegen) und n » t« „ , t - l '»5- .
Sch i rme aus i n - und ausländischen S t o f f e n , in jeder beliebigen Größe, nebst
allen andern Gattungen von Sonnensch i rmen, so wie verschiedene S e i d e n - und
Baumwo l l -Regensch i rme am Lager habe, womit er sich dem verehrten Publikum
bestens empfiehlt. '

Auch übernimmt er das tteberziehen, wozu sich in großer A u s w a h l ver̂
schiedenartige S to f f e bei ihm befinden, oas N e p a r i r e n und O i u t a n f c h e n , und
verspricht prompte und billige Bedienung.

Laibach, im März 18lN.

von Sonnen-und
^ M D W M ^ befindet sich im Ä. Stock, gassenseits.

Sonnen- nnd NcgenschilM-Fclb.ikant am Hanptplatz )tr. 235.


